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Erfassung, Lagerung und Verarbeitung besonders 
des Obstes, welches mit dem Obstbaumrüttler 
geerntet wird;
ständigen Qualifizierung der Mitarbeiter der sozia
listischen Obstbaubetriebe

festgelegt werden.
Bei der Festlegung der Obstarten ist vom Beschluß vom 
19. Januar 1961 des Präsidiums des Ministerrates über 
die Schaffung von Produktionsgürteln für Gemüse und 
Obst um Großstädte und Industriezentren (GBl. II S. 58) 
auszugehen.

XII.

Schlußbestimmungen

(1) Dieser Beschluß tritt am 31. Januar 1963 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft:

a) Anordnung vom 9. März 1951 zur Förderung des 
Obstbaues an klassifizierten Straßen in der 
Deutschen Demokratischen Republik (GBl.
S. 186).

b) Anordnung vom 15. August 1952 über die Ge
nehmigung der Ausführung von gewerbsmäßi
gen Arbeiten in der Obstbaumpflege (GBl.
S. 749.)

Anlage 2
zu vorstehendem Beschluß

Jährliche Ersatzpflanzungen — ha -
Rostock 100
Schwerin 140
Neubrandenburg 50
Potsdam 450
Frankfurt 100
Cottbus 110
Magdeburg 360
Halle 460
Erfurt 350
Gera 100
Suhl 30
Dresden 370
Leipzig 280
Karl-Marx-Stadt 100

3000

Anlage 3
zu vorstehendem Beschluß

Berlin, den 31. Januar 1963

Der Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik

Der Minister 
für Landwirtschaft, 

Erfassung 
und Forstwirtschaft

Institutionen für die wissenschaftliche Anleitung 
der Räte der Bezirke

Bezirk Institution

Rostock Institut für Acker- und Pflanzenbau,
Schwerin Abt. Obst- und Gemüsebau der Uni-
Neubrandenburg versität Rostock und

Fachschule für Gartenbau Ribnitz-
S t o p h R  e  i  c  h  e  1 1 Damgarten

Erster Stellvertreter
des Vorsitzenden Potsdam Institut für Obstbau Marquardt der
des Ministerratei Universität zu Berlin und

Fachschule für Gartenbau Werder

Berlin Institut für Obstbau Marquardt der
Anlage 1 Universität zu Berlin

eu vorstehendem Beschluß Frankfurt Institut für Acker- und Pflanzenbau
Müncheberg, Arbeitsgruppe Obst-

Neupflanzungen an Straßen und Wegen Züchtung

1963 1964-1970 Cottbus Institut für Gartenbau Dresden-
T-Stck. T-Stck. jährlich Pillnitz

Rostock 16 15 Magdeburg Institut für Gartenbau der Hochschule
Schwerin 15 15 für Landwirtschaft Bernburg und
Neubrandenburg 14 15 ^Fachschule für Gartenbau Quedlin-
Potsdam 30 30 bürg
Frankfurt 20 40
Cottbus 20 40 Halle Institut für Obst- und Gemüsebau
Magdeburg 50 50 Halle
Halle
Erfurt

30
50

35
40 Erfurt Fachschule für Gartenbau Erfurt

Gera 30 20 Gera Institut für Acker- und Pflanzenbau,
Suhl 5 10 Abt. Obst- und Gemüsebau der Uni-
Dresden 30 50 versität Jena
Leipzig 30 50
Karl-Marx-Stadt 20 20 Suhl Institut für Acker- und Pflanzenbau,

— — Abt. Obst- und Gemüsebau der Uni-
DDR insgesamt 360 430 versität Jena


